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VERBAND    GV KUB SCHWEIZ

Ehrung und Abschiedsrede
Mitte Mai hielt die Kammer unabhängiger Bauherrenberater ihre Generalversammlung ab. 
Wie immer gehörte auch ein Referat zu einem baufremden Thema zum Programm. Dieses 
Jahr war die Finanzspezialistin und Buchautorin Sita Mazumder zu Gast.

RETO WESTERMANN* �

GESUNDE KAMMER. «Wie es 
scheint, meint es Petrus für 
einmal gut mit uns und lässt 
die Sonne scheinen.» Mit die-
sen Worten eröffnete Thomas 
Wipfler, Präsident der Kam-
mer unabhängiger Bauher-
renberater (KUB), die dies-
jährige Generalversammlung. 
Bemerkungen zum Wetter ge-
hören schon zum traditionel-
len Auftakt der KUB-GV im 
Hotel Zürichberg. Kein Wun-
der, bieten doch die Räume 
des Hotels Ausblick über die 
Stadt und den See. 

Sonnig präsentierte sich 
nicht nur das Wetter, son-
dern auch das Geschäftsjahr 
der Kammer. Geprägt war es 
vor allem durch die Fertigstel-
lung des Immobilien-Hand-
buchs, von dem bereits 650 
Exemplare im Umlauf sind. 
«Für ein Fachbuch ist eine 
so grosse Verbreitung innert 
kurzer Zeit ein Erfolg», sagte 

Wipfler. Erfreulich zeigt sich 
auch die finanzielle Situation 
der Kammer, die von Finanz-
chef Adrian Humbel präsen-
tiert wurde. Das Jahr schliesst 
mit einem kleinen Über-
schuss von rund 4200 CHF, 
das Vermögen ist mit rund 

160 000 CHF stabil. Kurz und 
ohne Gegenvoten verliefern 
auch die Wahlen: Die turnus-
mässig zur Wiederwahl ste-
henden Vorstandsmitglieder 
wurden bestätigt, ebenso die 
Revisoren. Veränderungen 
gab es einzig bei den Dele-
gierten: Aufgrund ihrer Mit-
gliederzahl stehen der KUB 

zehn Delegiertensitze beim 
SVIT zu. 

Um diese Zahl möglichst 
ausschöpfen zu können, schlug 
der Vorstand die Bildung eines 
Pools mit 13 Delegierten vor. 
«Dadurch wird es einfacher, 
eine möglichst vollzählige De-

legation schicken zu können», 
erklärte Thomas Wipfler. Die 
GV folgte dem Vorschlag und 
wählte Frank Kessler, Tho-
mas Findeisen, Ralph Losi (ab 
2018) und Marco Schwick (ab 
2018) als neue Delegierte. 

Speziell geehrt wur-
de an der diesjährigen 
GV Christoph Kratzer: Die 

Anwesenden verliehen dem 
ehemaligen Kammer-Präsi-
denten per Akklamation die 
Ehrenmitgliedschaft. Die tra-
ditionellen Grussworte der 
SVIT-Spitze waren für einmal 
auch ein Abschied: Der schei-
dende Direktor Taifun Celiker 
trat zum letzten Mal vor den 
Mitgliedern der KUB auf und 
nutzte die Gelegenheit für ei-
nen Rückblick.

REFERAT ZUM TERROR. Traditio
nell lädt die KUB an ihrer GV 
immer auch einen Referenten 
zu einem baufremden The-
ma ein. Mit Sita Mazumder 
war dieses Mal wiederum für 
Spannung gesorgt. Sie ist Pro-
fessorin am Departement In-
formatik der Hochschule Lu-
zern, Inhaberin einer eigenen 
Firma, mehrfache Verwal-
tungsrätin und publiziert un-
ter anderem zu den Themen 
Korruption, Geldwäsche und 
Terrorismus. 

 Die grosse Verbreitung unseres Hand-
buchs innert kurzer ist ein Erfolg.»
THOMAS WIPFLER, KUB-PRÄSIDENT

Links: Die neuen Delegierten der KUB: Marco Schwick (ab 2018), Ralph Losi (ab 2018) und Frank Kessler (ab 2017). Mitte: Packendes Referat zur 
Terrorfinanzierung: Sita Mazumder.
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Ihr 2010 veröffentlichtes 
Buch «Das Geschäft mit dem 
Terror» deckte im deutsch-
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sprachigen Raum erstmals 
auf, wie sich Terrororgani-
sationen finanzieren. Dieses 

Thema stand auch im Fokus 
des Referats. Mit ihrem fun-
dierten Wissen zeigte sie in 
knapp einer Stunde, wie sich 
terroristische Organisatio-
nen finanzieren, wie wenig 
Geld Anschläge kosten und 
wie riesig die Schäden sind: 
«Die Anschläge von 9/11 ha-
ben gerade mal 500 000 USD 
gekostet, aber weltweit rund 
50 Mrd. USD Schaden ange-
richtet.» Auch die Drahtzie-
her an der Spitze der Orga-
nisationen würden mit relativ 
wenig Geld auskommen und 
seien – ähnlich wie offizielle 
Unternehmen – professionell 
organisiert. 

Der geringe Finanzbe-
darf, so die Spezialistin, ma-
che es schwierig, die Geld-
flüsse zu erkennen. «Die nach 
9/11 erlassenen regulatori-
schen Massnahmen zur Be-
kämpfung der Terrorismusfi-
nanzierung im Bankensektor 
nützen deshalb kaum etwas», 
ist Mazumder überzeugt. Die 
transferierten Geldmengen 
seien in der Regel zu nied-
rig, oder es handle sich gar 

um rechtmässig erworbenes 
Geld. «Wenn ein Attentäter 
mit seinem selber verdien-
ten Geld im Baumarkt Ma-
terial für eine Bombe kauft, 
taucht der Finanztransfer nir-
gends als problematisch auf», 
brachte sie die Problematik 
auf den Punkt. 

Aus Mazumders Sicht 
braucht es deshalb neue An-
sätze um den Terror zu be-
kämpfen: «Bildung, und da-
mit Perspektiven schaffen, 
sowie Armutsbekämpfung 
sind Möglichkeiten, die ak-
tuell für eine Minderung des 
Terrors betrachtet werden.» 
Nach diesem Ausflug in ei-
ne doch eher düstere Welt 
bot der anschliessende Apé-
ro Gelegenheit für leichtere 
Gesprächsthemen und einen 
Blick über Stadt und See. 

ANZEIGE

Wurde zum Ehrenmitglied ernannt: Christoph Kratzer, 
ehemaliger KUB-Präsident.


